
Kinder-Schwimmkurs
Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren und Anmel-
dungen werden noch ent-
gegengenommen. Gestartet 
wird am 8. Juli.

12

Gemeindeleitbild
In Workshops konnten Er-
wachsene und Kinder eigene 
Ideen für die Weiterentwick-
lung Wölblings einbringen. 
Hier einige Ergebnisse.

1002

Neue Bauordnung
Mehr Spielraum für Sanie-
rungen, mehr Verantwor-
tung für Gemeinden. Hier 
die wichtigsten Neuerun-
gen im Überblick.
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Mehr Spielraum für Sanierungen, mehr Verantwortung für 
Gemeinden: Seit März 2026 gelten neue Spielregeln in der 
niederösterreichischen Bauordnung.

Stellplatzregelungen und nach-
barschaftlichen Interessen. „Die 
Novelle bringt wichtige Verein-
fachungen im Bauverfahren und 
kann die Entwicklung unserer 
Gemeinde unterstützen“, ist 
Bürgermeister Peter Hießberger 
überzeugt. Dennoch geht es für 
Hießberger nun darum, wie sich 
die neuen Regelungen in der täg-
lichen Verwaltungspraxis bewäh-
ren. “Gute Regelungen entfalten 
ihre Wirkung erst dann, wenn sie 
im Alltag der Verwaltung auch 
tragfähig sind“, so der Bürger-
meister.

Für Österreichs Gemeinden 
bringt das Sanierungsverein-
fachungsgesetz sowohl Er-
leichterungen als auch neue 
Anforderungen. Zu den zentralen 
Vorteilen zählen attraktivere 
Ortskerne, mehr Sanierungen 
statt zusätzlicher Flächenversie-
gelung sowie vereinfachte Ver-
fahren für bestimmte Bauvorha-
ben. Gleichzeitig entstehen neue 
Herausforderungen. Dazu gehö-
ren ein höheres Aufkommen an 
Bescheiden, zusätzlicher Ermes-
sensspielraum in den Behörden 
sowie potenzielle Konflikte bei 

Neue Bauordnung 
in Niederösterreich

 NOVELLE 
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V O R W O R T

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger,

Mit dem Ende des Schuljahres kehrt in vielen Familien Ruhe 
ein. Zeugnisse werden verteilt, Schultaschen wandern in die 
Ecke und die Vorfreude auf die Sommerferien ist spürbar. Ich 
wünsche allen Schülerinnen und Schülern, den Lehrkräften 
sowie den Familien erholsame Ferien, eine schöne Urlaubs-
zeit und unseren Bäuerinnen und Bauern eine gute Ernte. 
 
Auch in unserer Gemeinde geht die Arbeit mit großen Schrit-
ten voran. Die Modernisierung unseres Bürgerservices und 
die Bauarbeiten am Gemeindeamt entwickeln sich erfreulich. 
Ein Einzug in die neuen Räumlichkeiten im August ist realis-
tisch. Ich freue mich darauf, Sie künftig in einem modernen 
und zeitgemäßen Gemeindeamt begrüßen zu dürfen.  
 
Gleichzeitig richten wir den Blick bereits auf die Zukunft un-
serer Marktgemeinde. In den kommenden zwei Jahren wird 
unser örtliches Entwicklungskonzept überarbeitet. Dabei 
geht es um wichtige Fragen: Wie soll sich Wölbling in Zukunft 
weiterentwickeln? Welche Anliegen und Ideen gibt es? Mir ist 
es ein großes Anliegen, diesen Prozess gemeinsam mit Ihnen 
zu gestalten. Daher sind für den Herbst Gesprächstermine in 
den einzelnen Ortschaften geplant. Ich lade Sie ein, sich ein-
zubringen und unsere Zukunft aktiv mitzugestalten. 
 
Mein Dank gilt allen Fraktionen im Gemeinderat für die gute 
Zusammenarbeit. Unterschiedliche Zugänge gehören zur 
Kommunalpolitik, entscheidend ist aber das gemeinsame 
Ziel –  unsere Gemeinde positiv weiterzuentwickeln. Auch 
unsere Vereine, die Feuerwehren, das Rote Kreuz, die Dorf-
gemeinschaften und die vielen ehrenamtlich engagierten 
Menschen tragen mit ihrem Einsatz zur Vielfalt und dem Zu-
sammenhalt in Wöbling bei. Danke für Euren Einsatz! 

Ich wünsche allen einen schönen, erholsamen Sommer. 

Ihr Bürgermeister Peter Hießberger

„Mit dem neuen Amt 
starten wir motiviert 
in den Herbst“

Peter Hießberger
Bürgermeister

Verfahren:
 �Anzeigeverfahren entfällt
 �Vereinfachtes Bewilligungs-
verfahren, eingeschränkte 
Nachbarrechte

Bewilligungsfrei:
 �Fenster- und Türentausch
 �Kleine Gartenhütten, Einfrie-
dungen
 �Wärmedämmung nur melde-
p!lichtig

Sanierungen:
 �Erleichterungen für Altbauten 
Abweichungen von Normen 
möglich
 �Keine Nachrüstp!licht bei 
Nutzungsänderung

Bauweise:
 �Mehr Spielraum beim Bau-
wich und bei Flachdächern
 �Wiederau!bau im Bestand 
erleichtert

Stellplätze:
 �Reduktion bzw. Entfall bei be-
stimmten Wohnformen und 
Sanierungen

 BAUOR,NUN- NEU 
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Amtsstunden 
Gemeindeamt, Standes-
amts- und Staatsbürger-
scha!tsverband Wölbling
Mo, 8.00 bis 12.00 Uhr und  
 14.00 bis 18.00 Uhr
Di, 8.00 bis 12.00 Uhr
Do, 6.30 bis 12.00 Uhr
Fr, 8.00 bis 12.00 Uhr

Amtsstunden Bauamt
Mo, 8.00 bis 12.00 Uhr und 
 14.00 bis 18.00 Uhr
Di, 8.00 bis 12.00 Uhr
Do, 6.30 bis 12.00 Uhr

Am Mittwoch sind keine 
Amtsstunden! 

Notar-Amtstage
am Gemeindeamt
Dr. Karl Anton Bergkirch-
ner jeden 2. Montag im 
Monat ab 16.00 Uhr. 
Nächste Termine: 
13. Juli, 10. August,  
14. September, 12. Oktober

Dr. Harald Gruber jeden 3. 
Montag im Monat ab 16.00 Uhr
Nächste Termine: 
21. September, 19. Oktober
Bitte um Voranmeldung!

Kostenlose  
Bauberatung
am Gemeindeamt
durch Herrn BM Dipl. Ing. 
(FH) Harald Prinz
Den nächsten Termin er-
fahren Sie am Gemeinde-
amt!

Sandkisten be!üllt und Bäume gepflanzt
Kaum zieht der Frühling ins Land, fällt in der Martgemeinde Wölbling der Startschuss für eine jährliche Pflegeaktion auf den Spielplätzen 
im Gemeindegebiet. Dabei werden Sandkisten mit Sand gefüllt und die Umgebung auf Sicherheit und Co. gecheckt. 

Damit die Sandkisten auf den 
Spielplätzen im Gemeindegebiet 
wieder in gutem Zustand ge-
nutzt werden können, wurde auch 
heuer frischer Spielsand geliefert 
und verteilt. Betroffen waren die 
Spielplätze in Anzenhof und Am-
bach, der Kindergarten sowie die 
Sanderlebniswelt im Pfarrhof. Ge-
meindearbeiter Werner Hubmaier, 
Praktikant Luca Dorninger und 
geschäftsführender Gemeinderat 
Michael Burger kümmerten sich 
um die Befüllung. „Es ist wichtig, 
dass unsere Spielplätze laufend gut 
in Schuss gehalten werden und 
Kinder sichere sowie attraktive 
Spielmöglichkeiten vor!ınden“, ist 
Burger überzeugt und engagiert 

 -E0E1N,EA231ON 

sich deshalb alljährlich bei dieser 
Aktion. Mit Traktor und Anhänger 
vom Eierhof Burger ausgerüstet, 
wurde somit auch heuer wieder 
ein Zeichen für die jüngsten Ge-
meindebürgerinnen und Gemein-
debürger gesetzt. 

Obstbäume gepflanzt
Doch damit nicht genug: Auch 
zwei Obstbäume wurden am 
Spielplatz im Pfarrhof nachge-
p!lanzt. Der Grund: Im Jahr 2025 
mussten zwei Bäume aus dem Alt-
bestand dem Fallschutz weichen. 
Nun ergänzen die künftigen Schat-
tenspender das Areal und werden, 
wenn sie groß sind, für Erleichte-
rung an heißen Tagen sorgen.
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Spielplatz „Pfarrhof“.
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Sandkisten be!üllt und Bäume gepflanzt
Kaum zieht der Frühling ins Land, fällt in der Martgemeinde Wölbling der Startschuss für eine jährliche Pflegeaktion auf den Spielplätzen 
im Gemeindegebiet. Dabei werden Sandkisten mit Sand gefüllt und die Umgebung auf Sicherheit und Co. gecheckt. 

K U R Z
N O T I E R T

SOMMER IM WALD,AD
Das Waldbad in Oberwölbling 
ist bei Schönwetter bis 6. 
September geöffnet. Ab 4. Juli 
gelten diese Öffnungszeiten:

 �6.30 – 11 Uhr: Soloschwimmen
 �11 – 19 Uhr: mit Bademeister
 �19 – 22 Uhr: Soloschwimmen
 �Sa/So/Feiertag ab 10 Uhr mit 
Bademeister

Kontrollabzug für Ihre
eInschaltung In der

festschrIft

„50 Jahre sport-
unIon WölblIng“

3252 Petzenkirchen
Y b b s e r  S t r a ß e 1 4
Tel. 0 74 16 / 504-592 Fax DW 42
E-Mail hieber@muttenthaler.com

Druckservice

Bitte ausfüllen und retour faxen: 07416/504-42 [z.H. Frau HIEBER] oder
ein Retourmail mit „OK“ bzw. den Änderungswünschen: hieber@muttenthaler.com
! Inserat in Ordnung                    ! Korrektur der Einschaltung

Korrekturen:

Unterschrift der/des Verantwortlichen:

Lange Gasse 13, 3124 Oberwölbling
Tel. 02786/6728-0, Fax 6728-4, E-Mail: o!ce@hillstone.at

KOMMEN SIE DOCH 
EINFACH VORBEI, 
WIR BERATEN 
SIE GERNE!

Walter Hillebrand
Steinmetzmeister
" Grabanlagen
" Gravierungen 
" Grabschmuck 
" Küchenarbeitsplatten
" Restaurierungen 
" Stufen 
" Portale 
" Schwimmbadeinfassungen 
" Innen- und Außenstiegen
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Spielplatz „Kindergarten“.

Spielplatz „Ambach“. Spielplatz „Anzenhof“.

Obstbäume beim Pfarrhof gep!lanzt.
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Erfolgreiche Bilanz und  
vielversprechender Ausblick

  LEA,ER-RE-1ON ,ONAU N6-0133E  

Am Mittwoch, 27. Mai, traf sich der Regionalentwicklungsverein Donau NÖ-Mitte in Paudorf zur 
Generalversammlung. Bürgermeister Peter Hießberger wurde dabei zum Beirat gewählt.

92 Projekte und ein unglaubliches 
Investitionsvolumen von 7,6 Millio-
nen Euro für die Region: So lautet 
die erfolgreiche Bilanz der Lea-
der-Region NÖ Mitte der letzten 
Jahre. Dabei konnten 4,5 Millionen 
Euro an Fördermitteln gewinn-
bringend eingesetzt werden. „Die 
Leader-Region zeigt, dass man 
gemeinsam etwas weiterbringen 
kann und die Lebensqualität für 
uns alle positiv beein!lussen kann. 
Sie bietet uns als Gemeinde ddie 
Möglichkeit, zusammen mit Bürge-
rinnen und Bürgern Projekten den 
Weg zu ebnen und diese wirklich 
umzusetzen“, erklärt Bürgermeis-
ter Peter Hießberger. Er wurde 
bei der diesjährigen Generalver-
sammlung am Mittwoch, 27. Mai, in 
Paudorf in den Beirat gewählt und 

Bei der Generalversammlung der LEADER-Region Donau NÖ-Mitte in Lillis Marillen-
garten in Paudorf/Eggendorf.
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Bürgermeister Peter Hießberger mit 
LEADER-Obmann Bernhard Heinl. 

wird künftig als solcher im Verein 
mitgestalten. 

Mobilität und Genuss  
im Mittelpunkt
Den informativen Abschluss der 
Generalversammlung bildete ein 
Impulsvortrag von Waltraud Wag-
ner zu den Angeboten des Mobili-
tätsmanagements Niederöster-
reich. Die Expertin zeigte auf, wie 
nachhaltige Mobilitätslösungen die 
Lebensqualität in ländlichen Re-
gionen weiter verbessern können. 
Zusätzlich gab es Spezialitäten der 
Wachauer Marille aus der Marillen-
Manufaktur Lillis Marillengarten, 
einem Partnerbetrieb des LEA-
DER-Projekts „KOSTBARE Region“. 
Auf der Online-Plattform www.
kostbare-region.at !ınden sich 

bereits über 170 landwirtschaft-
liche Direktvermarkter:innen – von 
Bioläden und Bauernhöfen bis zu 
Weingütern und Marktgärtnereien.

Einladung zum Mitgestalten
Engagierte Menschen, Vereine, 
Unternehmen und Gemeinden 
sind gefragt! Ideen für Projekte 
in den Bereichen Klimaschutz, 
Klimawandelanpassung, Freiwilli-
genarbeit, Gesundheitsvorsorge, 
Informationssicherheit, regionale 
Versorgung oder Diversi!ızierung 
sind willkommen. „Wer weiß 
besser, was die Region braucht, als 
jene Menschen, die hier arbeiten 
und leben? Die besten Projekt-
ideen kommen aus der Region 
selbst“ erklärt Hießberger und lädt 
alle zum Mitmachen ein.
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ST. PÖLTEN   |   Krems an der Donau   |   Langenlois
Haag   |   Ybbs an der Donau   |   Neulengbach   |   WIEN

Vermessung
und

mehr ...

Grundstücksvermessung

Ingenieurvermessung

Gebäudevermessung 

Mobile Mapping

Verlässlich durch Tradition.
Kompetent durch Erfahrung.
Führend durch Innovation.

www.schubert.at

Am 16. und 17. Mai lockte der Garten von Gabriela und Helmut Hirschmüller viele Gartenfans nach Unterwölbling. Trotz regneri-
schen Wetters zum Auftakt genossen die Besucherinnen und Besucher individuelle Führungen und intensive Gartengespräche. Am 
Sonntag nutzten 110 Besucherinnen und Besucher die freundlicheren Witterungsbedingungen, um den 2.500 Quadratmeter großen 
Naturgarten mit Blumenwiese, Schwimmteich, Waldbereich und Sternwarte zu erkunden. Neben Einblicken in die Kriterien von 
„Natur im Garten“ bot Helmut Hirschmüller auch Sonnenbeobachtungen durch das Teleskop an.

 -RO88ER AN,RAN- BE1 8C:AU-AR3EN3A-EN 
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Engagierte Dorfgemeinscha-t:  
Landersdorfer Kapelle erstrahlt in neuem Glanz
Die Landersdorfer Kapelle präsentiert sich nach den abgeschlosse-
nen Renovierungsarbeiten wieder in neuem Glanz. Mit viel Engage-
ment wurde das Kleinod instand gesetzt und für die Zukunft erhalten. 
Auf Initiative von Fritz Steidl leistete die Dorfgemeinschaft unglaub-
liche 150 freiwillige Arbeitsstunden. Die Gemeinde übernahm zur 
Gänze die Materialkosten und auch einen Teil der Arbeitsstunden der 
beteiligten Firmen. 

Die gelungene Sanierung trägt dazu bei, einen wichtigen Ort der 
Besinnung und ein Stück regionaler Kulturgeschichte zu bewahren. 
Pfarrer Josef Seeanner weihte das Bauwerk bei der heiligen Messe 
zum Patrozinium des heiligen Johannes Nepomuk feierlich ein. 

Erfolgreiches 35. Pokalturnier 
des Minigolf-Clubs Wölbling
Spannende Duelle, sportlicher 
Ehrgeiz und gute Ergebnisse 
prägten das 35. Pokalturnier. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
zeigten auf der Anlage ihr Können 
und sorgten für einen gelunge-
nen Wettkampftag. Im Rahmen 
der Siegerehrung bedankte sich 
Obmann Gottfried Krammel bei 
Bürgermeister Peter Hießberger 
für die Unterstützung und die 
großzügige Pokalspende.

 W6LBL1N- 2O0PA23 

© 
Ge

m
ei

nd
e

0 28 74 - 68 0 69    |   office@weinsbergpellets.at

Aus eigener Produktion
in Martinsberg

Nur bei uns!
Echte Weinsberg Pellets?
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Die 2. Wölblinger Ladies Night wurde erneut zu einem geselligen Treffpunkt für Frauen aus der Region. Mehr als 100 Besucherinnen 
folgten der Einladung der Gemeinderätinnen Verena Gölß, Carmen Hirschmüller und Birgit Hammerl und verbrachten gemeinsam 
mit Bürgermeister Peter Hießberger einen stimmungsvollen Abend am Winzerhof der Familie Müllner in Unterwölbling. Bei regiona-
len Schmankerln und erfrischenden Getränken standen Begegnungen und gute Gespräche im Mittelpunkt. Für bleibende Erinnerun-
gen sorgte eine Fotobox, die von Edith Krumböck („Zuckerwolke“) zur Verfügung gestellt wurde.

 !. W6LBL1N-ER LA,1E8 N1-:3 
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Landesstraße zwischen Ambach 
und Oberwölbling saniert

Durch stark ausgeprägte Fahrbahnschäden – Ver-
drückungen, Netzrisse, Spurrinnen und Ausma-
gerungen – war eine Sanierung der Landesstraße 
zwischen Ambach und Oberwölbling notwendig. 
Täglich nutzen etwa 2.000 Fahrzeuge die betrof-
fene Strecke, weshalb eine rasche Instandsetzung 
notwendig war. Nach umfangreichen Sanierungs-
maßnahmen kann der Abschnitt nun wieder befah-
ren werden. Die Kosten belaufen sich auf 155.000 
Euro und werden zur Gänze vom Land NÖ getra-
gen. 
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Anton Kasser besuchte Bücherei Wölbling
Die Bücherei Wölbling ist längst mehr als ein Ort 
zum Ausleihen von Büchern. Davon überzeugte sich 
Landesrat Anton Kasser bei einem Besuch vor Ort. Im 
Gespräch mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
stand vor allem die Rolle der Bibliothek als offener 
Treffpunkt für die Menschen in der Gemeinde im 
Mittelpunkt. Zwischen Bücherregalen, Leseecken 
und Bildungsangeboten wird die Bücherei zu einem 
lebendigen Raum für Begegnung, Austausch und ge-
meinsames Lernen. 

  LAN,E8RA3 ZU -A83 1N W6LBL1N-  
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Im Frühjahr 2026 startete die Markt-
gemeinde Wölbling gemeinsam 
mit der Dorf- und Stadterneuerung 
sowie dem Planungsbüro Schedlm-
ayer einen Beteiligungsprozess zur 
Erarbeitung eines Gemeindeleitbilds 
und eines örtlichen Entwicklungs-
konzepts. Grundlage waren drei 
moderierte Workshops in Oberwöl-
bling sowie eine Online-Befragung 
mit 90 Teilnehmenden. 
Besonders hervorzuheben ist das 
anhaltende Interesse aus der Bevöl-
kerung: 20 Personen erklärten sich 
bereit, sich auch künftig aktiv einzu-
bringen. Dieses Engagement soll im 

Gemeindeleitbild: Bürgerbeteiligung setzt Entwicklungsimpulse

Zusätzl. zum Raiffeisen Jugendkonto gibt’s für Jugendliche von 10 bis 21 Jahren mit dem Jugend Online Sparen *3 % Zinsen p.a. 0,01 % + 2,99 % Zinsen p.a. 
bis 31.12.2026 für die ersten 5.000 Euro. Für Einlagen darüber hinaus 0,01 % Zinsen p.a. ** Solange der Vorrat reicht.
Raiffeisenbank Region St. Pölten eGen, Kremser Landstr. 18, 3100 St. Pölten

SPARSCHWEIN-WAR-KINDHEIT.AT

3%
ZINSEN*

& JBL  
KOPFHÖRER**

HOLEN!JETZT JUGENDKONTO STARTEN.

VOLLE 
WELLE MEINS.

Im Frühjahr 2026 hat die Marktgemeinde Wölbling einen umfassenden Beteiligungsprozess zur 
Erstellung eines Gemeindeleitbilds und eines örtlichen Entwicklungskonzepts gestartet. Ziel 
war es, Perspektiven aus der Bevölkerung frühzeitig in die künftige Gemeindeentwicklung  
einzubinden.

Dorferneuerungsverein gebündelt 
werden, insbesondere für Projekte 
zur Belebung des Ortskerns.

Verkehr, Begegnungsorte und 
Erhaltung des Ortsbildes
Inhaltlich zeigte sich ein klares 
Stimmungsbild. Im Mittelpunkt 
stehen eine Verkehrsberuhigung im 
Ortskern, eine höhere Aufenthalts-
qualität sowie Verbesserungen bei 
der Schul- und Kindergartenmobili-
tät. Ebenso gewünscht sind attraktiv 
gestaltete, begrünte Treffpunkte im 
Zentrum. Für das Karchhaus wird 
eine neue Nutzung als Aufenthalts- 

und Begegnungsort mit möglicher 
Gastronomie angedacht. Ergänzend 
wird eine Erweiterung des gastro-
nomischen Angebots im Ortskern 
befürwortet. Auch der Erhalt des 
Ortsbilds und die sinnvolle Nutzung 
leerstehender Gebäude wurden als 
zentrale Themen genannt. Große 
Bedeutung haben zudem Natur- 
und Freiräume: Der Schutz von 
Landwirtschafts!lächen, der Dun-
kelsteinerwald als Erholungsraum 
sowie der Erhalt des Waldbades 
wurden besonders betont. Insge-
samt wird eine Entwicklung nach 
dem Prinzip „Wachstum mit Maß“ 
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Gemeindeleitbild: Bürgerbeteiligung setzt Entwicklungsimpulse

 

Einladung zum 

Tag der Offenen Grabung 
auf der 

frühbronzezeitlichen Befestigungsanlage in 

Ratzersdorf / Am Dachsgraben 
KG Ratzersdorf, MG Wölbling, VB St. Pölten, Niederösterreich 

 

Dienstag, 28. Juli 2026, 16:00 Uhr 
Führung: Ass.-Prof. Dr. Alexandra Krenn-Leeb & Team 

Institut für Urgeschichte und Historische Archäologie der Universität Wien 
 

Zufahrtsmöglichkeit auf der Landesstraße L5040 von Ambach nach Wetzlarn/Gansbach. Bitte 
beim letzten, nach Süden abgehenden Forstweg knapp 100 m vor der Straßenkreuzung beim 

Singerkreuz abbiegen bzw. dort bereits parken. 
 

                                                                                    

angestrebt, verbunden mit Potenzia-
len in der Weinbau- und Heurigen-
kultur. 

Auch Kinder und Jugendliche 
brachten ihre Idee ein
Doch nicht nur Erwachsene konnten 
mitreden. Auch Kinder und Jugend-
liche waren gefragt. Frei nach dem 
Motto „In Wölbling reden Kinder 
mit“ durften sie sich an brisante 
Themen heranwagen und ihre Ideen 
zu Papier bringen. So fanden am 20. 
April zwei Schulworkshops statt. 
Einer in der vierten Klasse Volks-
schule, einer in der vierten Klasse 
Mittelschule. Das gemeinsame 
Thema: Die sichere Gestaltung 
des Ortszentrums in Oberwöl-
bling. Auf die jeweilige Altersstufe 
angepasst, wurden mithilfe eines 
großen Luftbildteppichs in erster 
Linie Schul-, aber auch Freizeitwege 
im Ort erkundet. Die Jugendlichen 
erarbeiteten anhand einer Planungs-
grundlage erste Grobentwürfe für 
ihr ideales Schulumfeld. Mithilfe 
von verschiedenen Vorlagen für 
Gestaltungselemente wurden zahl-
reiche Varianten erstellt und zwei 
!ınale Entwürfe präsentiert. Bürger-
meister Peter Hießberger freut sich 
über diese sinnvolle Ergänzung zur 
Gemeindevision: „Es ist nur richtig, 
die Kinder und Jugendlichen ebenso 
zur Ortsgestaltung anzusprechen. 
Besonders bei der Verkehrsthematik 
im Schulumfeld sind sie gefragt – 
für sichere Schulwege und einen 
hochwertig gestalteten Aufenthalts-
raum vor der Schule.“ Die Ergebnisse 
!ließen nun in das Gemeindeleitbild 
ein und bilden eine Basis für künftige 
Entscheidungen im Gemeinderat.

Schülerinnen und Schüler der Sportmittelschule und der Volksschule Wölbling arbei-
teten am Gemeindeleitbild mit und brachten ihre Ideen ein.
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Anmeldungen !ür den  
zweiten Schwimmkurs laufen

  WAL,BA,  

Am 8. Juli startet der zweite Schwimmkurs im Wölblinger Waldbad. Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren. Heuer wird Schwimmtrainerin Teresa Schraivogl aus Hafnerbach den ange-
henden Meisterschwimmerinnen und -schwimmern zur Seite stehen.

Wenn im Waldbad Oberwöl-
bling wieder Kinderlachen durch 
die Anlage hallt und die ersten 
mutigen Sprünge ins Wasser 
gewagt werden, ist eines sicher: 
Die Schwimmkurse gehen in die 
nächste Runde. Ab 8. Juli ver-
wandelt sich das Waldbad erneut 
in einen Ort, an dem spielerisch 
gelernt, geübt und vor allem mit 
Freude geschwommen wird. 
 
Organisiert werden die Kurse von 
Vizebürgermeister Manuel Erber, 
der sich über das große Inter-
esse freut. „Schwimmen ist eine 
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wichtige Fähigkeit, die Sicherheit 
gibt und gleichzeitig großen Spaß 
macht. Es freut mich besonders, 
dass wir auch heuer wieder ein 
attraktives Angebot für unsere 
Kinder schaffen konnten“, sagt 
Erber.

Schwimmtrainerin kommt 
heuer aus Hafnerbach
Als Kursleiterin konnte mit Teresa 
Schraivogl aus Hafnerbach eine 
erfahrene Schwimmtrainerin 
gewonnen werden. Die Volks-
schullehrerin bringt bereits 
umfangreiche Erfahrung bei 

Kinderschwimmkursen mit. Für 
Erber ist die Zusammenarbeit ein 
zusätzlicher Gewinn: „Gerade in 
den Ferien ist es schön, wenn die 
Kinder einmal andere Bezugs-
personen erleben. Dass Teresa 
nicht in Wölbling unterrichtet, 
trägt dazu bei, dass sich der Kurs 
wirklich wie Ferienprogramm 
anfühlt.“ 

Kurse -ür An-änger und  
Fortgeschrittene
Angeboten werden zwei Kurs-
stufen für Kinder zwischen fünf 
und zehn Jahren. Im Anfängerkurs 

 �Treffpunkt ist jeweils zehn 
Minuten vor Kursbeginn direkt 
beim Becken, bereits in Bade-
kleidung.
 �Der Badeeintritt ist von den 
Eltern selbst zu bezahlen.
 �Während der Kurseinheiten 
werden die Eltern gebeten, 
nicht unmittelbar am Becken-
rand zuzusehen.
 �Ersatztermine: Wetterbedingte 
Ausfälle werden nach Möglich-
keit bis 22. Juli nachgeholt.
 �Bitte mitbringen: Badebeklei-
dung, Handtuch und gute Laune.

  W1C:31-E :1NWE18E  

Bei einem Gesprächstermin lernten die Schwimmkurs-Verantwortlichen die neue 
Schwimmtrainerin Teresa Schraivogel kennen. Mit dabei (v.l.): Peter Mitmannsgru-
ber, geschäftsführende Gemeinderätin Birgit Hammerl, Schwimmtrainerin Teresa 
Schraivogl, Vizebürgermeister Manuel Erber mit Tochter Katharina und Bürgermeis-
ter Peter Hießberger.
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lernen die Kinder spielerisch die 
Grundlagen des Schwimmens. 
Dazu gehören das Tauchen, das 
richtige Atmen im Wasser, Sprin-
gen, Gleiten sowie die Arm- und 
Beinbewegungen des Brust-
schwimmens. 
 
Der Fortgeschrittenenkurs richtet 
sich an Kinder, die bereits ohne 
Schwimmhilfe eine Beckenbreite 
bewältigen können. Ziel ist es, 
längere Strecken sicher und frei 
zu schwimmen sowie das Brust-, 
Rücken- und Kraulschwimmen 
weiter zu verbessern. „Uns ist 

wichtig, dass jedes Kind entspre-
chend seines Könnens gefördert 
wird und mit Freude Fortschritte 
macht“, betont Manuel Erber. 

Kursdetails und Anmeldung im 
Überblick
Die Kurse finden ab 8. Juli 2026 – 
mit Wochenendpause – statt und 
umfassen jeweils acht Einheiten 
zu je 60 Minuten. Der Anfänger-
kurs beginnt um 10.15 Uhr, der 
Fortgeschrittenenkurs um 11.30 
Uhr. Pro Gruppe können maxi-
mal zehn Kinder teilnehmen. Der 
Teilnahmebeitrag beträgt 130 

Euro pro Kind. Sollten aufgrund 
der Witterung einzelne Ein-
heiten ausfallen, werden diese 
nach Möglichkeit bis spätestens 
22. Juli nachgeholt. Ist dies nicht 
möglich, wird der entsprechende 
Anteil des Kursbeitrages rück-
erstattet. 
 
Anmeldungen sind bei Theresa 
Oberleitner am Gemeindeamt 
unter Tel. 02786/2309 oder per 
E-Mail an theresa.oberleitner@
woelbling.gv.at möglich. Bei gro-
ßem Interesse wird eine Warte-
liste geführt.

Ein Zeichen !ür Gemeinscha!t und Zusammenhalt
Ganz im Zeichen gelebter Tradition wurde auch heuer der Maibaum 
der Freiwilligen Feuerwehr Oberwölbling aufgestellt. Mit vereinten 
Kräften und viel handwerklichem Geschick brachten die Feuerwehr-
mitglieder den rund 30 Meter hohen Baum auf traditionelle Weise und 
ausschließlich mit Muskelkraft in seine endgültige Position. Ein beson-
derer Dank gilt der Gutsverwaltung Walpersdorf, die den diesjährigen 
Maibaum zur Verfügung gestellt hat. Der Maibaum wurde als Symbol 
für Gemeinschaft und Zusammenhalt der gesamten Ortsbevölkerung 
gewidmet. Die Marktgemeinde Wöbling bedankt sich bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Oberwölbling für die Organisation sowie bei allen Be-
teiligten für ihren Einsatz und die P!lege dieses wertvollen Brauchtums. 
Im Bild (v.l.): Leopold Grasl, Bürgermeister Peter Hießberger, Komman-
dant Peter Neußner, Gemeinderätin Verena Gölß, Kommandant-Stell-
vertreter Martin Hell und Vizebürgermeister Manuel Erber.

  0A1BAU0 BCR OBERW6LBL1N-  
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Jakob Schuh als neuer  
Gemeinderat angelobt
Bei der Gemeinderatssitzung am 
Montag, 13. April, wurde Jakob 
Schuh von Bürgermeister Peter 
Hießberger als neues Mitglied 
des Gemeinderates angelobt. 
Er folgt auf Leonhard Kirchner 
nach, der sein Mandat zurück-
gelegt hat. Die Liste „SPÖ Plus 
Wölbling“ stellt mit dieser drit-
ten personellen Veränderung im 
Gemeinderat die Weichen für 
eine kontinuierliche politische 
Arbeit in der laufenden Funk-
tionsperiode.

  W6LBL1N- 2O0PA23 
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Neue Arbeitsgemeinscha!t 
nimmt Formen an

  BLA,N13Z3AL--E0E1N,EN BCN,ELN 2RDB3E  

Die Gemeinden im Fladnitztal 
wollen künftig noch enger zu-
sammenarbeiten. Geplant ist die 
Gründung der „ARGE Kleinregion 
Fladnitztal“, an der sich Wölbling 
gemeinsam mit Obritzberg-Rust 
und Statzendorf beteiligt. Ziel der 
neuen Arbeitsgemeinschaft ist es, 
die Kooperation in zentralen Be-
reichen wie Infrastruktur, Mobilität 
und Wirtschaft weiter auszubauen 
und bestehende Ressourcen 
besser zu nutzen. Im Mittelpunkt 
steht dabei vor allem ein ef!ızi-
enterer Einsatz von Mitteln und 
Strukturen. 

Durch eine engere Abstimmung 
der drei Gemeinden sollen Dop-
pelgleisigkeiten vermieden und 
gemeinsame Projekte zielgerich-
teter umgesetzt werden. Auch 
Einsparungspotenziale spielen 
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dabei eine wesentliche Rolle. „Wir 
suchen gezielt nach Einsparungs-
möglichkeiten, die wir durch 
eine bessere Abstimmung und 
intensivere Kooperation der drei 
Fladnitztal-Gemeinden erreichen 

können“, erklärt Bürgermeister 
Ing. Peter Hießberger. Mit der 
geplanten ARGE soll die regionale 
Zusammenarbeit strukturiert ver-
tieft und langfristig auf eine stabile 
Basis gestellt werden.

Wir 
gratulieren 

herzlich!Rudolf Müllner sen. feierte  
seinen 80. Geburtstag
Die Freiwillige Feuerwehr Unterwölbling gratu-
lierte Ehrenkommandant Rudolf Müllner sen. am 
Mittwoch, 3. Juni, mit einem Fackelzug zu seinem 
80. Geburtstag. Die Feier fand im Heurigenlokal 
der Familie Müllner statt. Müllner war von 1976 bis 
2006 Kommandant der FF Unterwölbling sowie 
von 1980 bis 1995 Gemeinderat. Es gratulierten: 
Bürgermeister Peter Hießberger, Kommandant 
Erich Hießberger, die Musikkapelle Fladnitztal und 
der Kameradschaftsbund Unterwölbling.

  RUN,ER -EBUR383A-  
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Zauberer Tricky Niki sorgte !ür begeistertes Publikum 
Am Freitag, 20. März, herrschte im Turnsaal der Sportmittelschule Wölbling ein magischer Ausnahmezu-
stand. Der Grund: Der bekannte Showzauberer Tricky Niki sorgte mit seinem Showprogramm „Größen-
wahn“ für staunende Gesichter. Es wurde gezaubert, gelacht und mitge!ıebert. Unter dem begeisterten 
Publikum (v.l.): Vizebürgermeister Manuel Erber, Organisatorin und geschäftsführende Gemeinderätin Birgit 
Hammerl, Franz Emsenhuber, Tricky Niki, Jugendgemeinderat Fabian Schre!l, Bürgermeister Peter Hießber-
ger, Martina Müllner und Musikschuldirektor Martin Fischer.

  ZAUBER8:OW 1N W6BL1N-  

Inlineskate-Workshop 
begeisterte Kinder

Auf private Initiative von Karin Graf-Brunnthaler 
fand auf der Lau!bahn beim Fußballplatz im Freizeit-
zentrum Oberwölbling ein Inlineskate-Workshop 
für Kinder statt. Mit viel Engagement wurde ein 
abwechslungsreicher Parcours aus Hütchen und ver-
schiedenen Hindernissen aufgebaut. Dabei konnten 
die Kinder ihre Geschicklichkeit, Balance und Ko-
ordination trainieren und gleichzeitig den sicheren 
Umgang mit den Inlineskates erlernen.
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Smarte Technik
lautet unsere Devise

Elektro - Schramm
Ratzersdorf 22, 3124 Wölbling

office@blitzpiz.at | 0660 5611365

blitzpiz.at

Elektroinstallationen und Planung für Haus, 
Wohnung, Büro, Gewerbe, Landwirtschaft   
Smarthome-KNX-Systeme  Netzwerktechnik 
 SPS-Steuerungsaufgaben   Alarmanlagen 

 Blitzschutz  Photovoltaik  SAT-Anten-
nenanlagenbau  Anlagenüberprüfungen   
Störungsdienst  Handel mit Elektrowaren



16 BLICKPUNKT ,-LBLIN.

2. Wer ist betro!en?
Gemeinden im Hauptverbreitungsgebiet
lt. Verordnung der NÖ Landesregierung.

	Weinbaubetriebe
	Rebschulbetriebe auf 
 Rebschul- und Vermehrungsflächen
	Alle Besitzer:innen von Rebstöcken:
	d.h. auch Privatgärten, Gemeinden, 	

ö!entliche Parks, Firmengelände 
etc.

Die vorgesehenen Maßnahmen gelten nicht nur für 
Weinbaubetriebe, sondern für alle Besitzer:innen von 
Rebstöcken.

HINWEIS
Für Rebstöcke im Hauptverbreitungsgebiet (siehe QR-Code unter Punkt 2.) sind Insektizidbehandlungen verpflichtend. 
Der Verdacht auf Goldgelbe Vergilbung ist in ganz NÖ sofort zu melden (auch außerhalb vom Hauptverbreitungsgebiet).

Amerikanische Rebzikade und
Goldgelbe Vergilbung der Rebe
Wichtige Informationen für Gemeinden, Privatgärten 
und ö!entliche Flächen in Niederösterreich

1. Warum ist das wichtig?
Die Amerikanische Rebzikade überträgt die gefähr-
liche Rebenkrankheit Goldgelbe Vergilbung (Grapevi-
ne Flavescence dorée).

	Goldgelbe Vergilbung ist eine EU-Quarantäne-
krankheit und meldepflichtig

	Befallene Rebstöcke sterben ab
	Krankheit breitet sich rasch aus
	Bereits einzelne unbehandelte Rebstöcke stellen 

ein Risiko dar

Direkte Bekämpfung der Krankheit ist nicht möglich!
Daher: Eindämmung der Amerikanischen Rebzikade 
(= Hauptüberträger)

3. Wie erkenne ich die Gefahr?
Amerikanische Rebzikade
	ca. 5–6 mm groß
	Lebt ausschließlich auf Reben
	Saugt an mit Goldgelber Vergil-

bung erkrankten Reben und über-
trägt Krankheit auf gesunde Reben

	Erwachsene Rebzikade kann meh-
rere 100 Meter weit fliegen – da-
her rasche Ausbreitung der Krank-
heit möglich

Symptome der Goldgelben Vergilbung
	Blätter verfärben sich gelb 

(Weißweinsorten) bzw. rot (Rot-
weinsorten)

	Eingerollte Blätter
	Triebe verholzen nicht
	Befallene Reben sterben ab

 Fotos links: AGES/G. Strauß, Daniel Pachinger/LK Burgenland
 Fotos rechts: AGES/H. Reisenzein

4. Was ist verpflichtend zu tun?
Rebstöcke müssen mit einem Insektizid behandelt werden, 
um die Amerikanische Rebzikade einzudämmen
Gilt im Hauptverbreitungsgebiet!

	Mindestens 2 Behandlungen
	Zeitraum: Mai bis Juli
	Nur zugelassene Pflanzenschutzmittel verwenden
	Aufzeichnungspflicht
	Rechnungen der eingesetzten Pflanzenschutzmit-

tel 3 Jahre aufbewahren

Aufzeichnung (Vorschlag) für nicht berufliche Verwen-
der:innen: Datum, Ort der Pflanzenschutzmittelan-
wendung (Grundstücksnummer oder Adresse), aus-
gebrachtes Pflanzenschutzmittel

Das gilt auch für einzelne Rebstöcke in Privatgärten, Ge-
meinden, ö!entlichen Parks, auf Firmengeländen etc.

5. Was tun bei Verdacht auf Goldgelbe Vergilbung?
Verdacht sofort melden!
Gilt in ganz NÖ, auch außerhalb vom Hauptverbreitungsgebiet!

Kontakt: Landwirtschaftskammer Niederösterreich,
Referat Wein- und Obstbau unter Tel. 05 0259 22200

	Verdachtsfälle werden überprüft
	Befallene Rebstöcke müssen entfernt werden
	Bei bestätigtem Befall können weitere Maßnah-

men vorgeschrieben werden

6. Gemeinsame Verantwortung
Schon ein einzelner unbehandelter Rebstock stellt ein 
Risiko dar. Eine wirksame Eindämmung der Amerika-
nischen Rebzikade und der Goldgelben Vergilbung ist 
nur möglich, wenn alle Besitzer:innen von Reben die 
vorgeschriebenen Maßnahmen umsetzen.

Stand: 11. Juni 2026

Larvenstadium

Erwachsene Rebzikade Krankheitsbilder

Impressum: NÖ Landes-Landwirtschaftskammer, Wiener Straße 64, 3100 St. Pölten

         Was jetzt zu tun ist! 
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office@eg-bau.co.at +43(0) 664 536 69 61
www.eg-bau.co.at +43(0) 699 18 12 22 75

*Angebot gültig bis 31. Dezember 2026. Gilt nur für Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen und Baugrundstücke bis 1.500 m²

PLUS Immobilienservice GmbH, 3100 St. Pölten | Neugebäudeplatz 12 | office@remax-plus.at

Jetzt kostenlose Marktwerteinschätzung* vereinbaren bei Ihren Immobilienexperten von RE/MAX Plus

  02742 / 23 100  •  remax-plus.at
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Wölblinger Mütter folgten der Einladung der Martgemeinde und verbrachten einige 
unterhaltsame Stunden im Gasthaus Plank in Ambach.

Jede Mutter konnte ein Germteig-Herz 
mit nach Hause nehmen.

Die Marktgemeinde Wölbling, allen 
voran Bürgermeister Peter Hießber-
ger und geschäftsführende Gemein-
derätin Birgit Hammerl luden am 
Samstag, 9. Mai, zur traditionellen 
Muttertagsfeier ins Gasthaus Plank. 
Bei ausgelassener Stimmung und 
viel Musik wurden die Leistungen 
der Mütter wertgeschätzt. 

Für die musikalische Umrahmung sorgte Sonja Gottschlich mit Schülerinnen und Schülern der Musikschule Fladnitztal.

Hier geht´s zur Fotogalerie

QR Code scannen
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  BLOR1AN1BE83 1N OBERW6LBL1N-  

Niklas Schre!l, Jonatan Hofstetter, Fabian Schwarz, Thomas Gunacker, Anna Holz-
inger, Simon Müllner, Julian Götzinger, Andreas Gunacker und Leon Plank wurden 
nach der Florianimesse of!ıziell angelobt. 

Die Musikkapelle 
Fladnitztal sorgte für 
die musikalische Um-
rahmung.

Die Feuerwehrwehren des Unterab-
schnitts Wölbling luden am Samstag, 
9.Mai, zur Florianifeier ein. Nach dem 
gemeinsamen Marsch der über 60 
Feuerwehrkameradinnen und Ka-
meraden zur Pfarrkirche Oberwöl-
bing, fand dort eine heilige Messe 
statt. Anschließend wurden neun 
neue Florianis unterhalb der Kirche 
angelobt. Gemeinsam mit der Mu-
sikkapelle Fladnitztal marschierten 
die zahlreich erschienenen Gäste 
zum Parkplatz der Musikschule. Dort 
konnten nicht nur die vier großen 
Feuerwehrfahrzeuge der Gemeinde 
unter die Lupe genommen werden, 
sondern auch ein Platzkonzert der 
Blasmusik lud zum Verweilen ein. 

Am Schulparkplatz konnten nicht nur die Feuerwehrfahrzeuge unter die Lupe ge-
nommen werden, sondern auch für Speis und Trank war gesorgt. 

Unterabschnittskommandant von 
Wölbling Matthias Kerndler bedankte 
sich bei Gästen und Mitwirkenden.

Nach der Florianimesse warteten An-
gelobungen, Musik und vieles mehr auf 
die Besucherinnen und Besucher. 

Hier geht´s zur Fotogalerie

QR Code scannen
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Bei sonnigem, jedoch kühlem 
Wetter durfte sich die Feuerwehr 
über zahlreiche Besucherinnen 

und Besucher aus der Region 
freuen. Für das leibliche Wohl war 
mit Grillhendl, Bratwürsten, Feuer-
!lecken und Mehlspeisen bestens 
gesorgt. Ein Höhepunkt der Ver-
anstaltung war die Verlosung, bei 
der zahlreiche Sachpreise ver-
geben wurden. Den Hauptpreis, 
den Maibaum selbst, gewann 
Daniel Schiessler. Der diesjährige 
Maibaum war Ehrenkommandant 
Stefan Ackerling gewidmet, als 
Anerkennung für seine Verdiens-
te um die Freiwillige Feuerwehr 
Ambach. „Die Feuerwehr bedank-
te sich bei allen unterstützenden 
Betrieben für die bereitgestellten 
Preise sowie bei allen Gästen für 
ihren Besuch“, sind sich die Ka-
meradinnen und Kameraden der 
Feuerwehr Ambach einig. 

Franz Rennhofer feierte seinen 
75. Geburtstag

Die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Ambach sowie die 
Fahrzeugpatinnen feierten am 
19. April den 75. Geburtstag von 
Ehrenkommandant und Ehren-
brandinspektor Franz Rennhofer 
im Gasthaus Plank. Rennhofer 
trat 1970 der Feuerwehr Am-
bach bei und stand von 1979 bis 
1999 als Kommandant an deren 
Spitze. In seine Amtszeit !ıelen 
unter anderem der Neubau des 
Feuerwehrhauses im Jahr 1984 
sowie die Anschaffung von drei 
Löschfahrzeugen. Auch nach der 
Übergabe des Kommandos blieb 
er der Feuerwehr eng verbunden 
und unterstützt die Kameradschaft 
bis heute.

 BEUERWE:R 2O0PA23 

Feuerwehr Ambach sorgt 
!ür lebendiges Brauchtum

  0A1BAU0AUB83ELLEN  

Die Freiwillige Feuerwehr Ambach veranstaltete am Donners-
tag, 30. April, ihr traditionelles Maibaumaufstellen. Der Baum 
wurde – wie jedes Jahr – gemeinsam mit Muskelkraft und 
Unterstützung der Gäste aufgestellt.
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Wir 
gratulieren 

herzlich!
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Burger Holz. Herzogenburger Straße 4, 3125 Rottersdorf. Tel.: 02782 855 15

Sitzbänke, Garnituren, Hochbeete, Komposter, 
Blumentröge, Sichtschutz, Terrassen, Carports, 
Schaukeln, Sandkisten, Holz zum Bauen uvm.

Holz für den Garten gibt´s in Rottersorf!

Burger macht's gemütlich!
kann kommen!

Der Frühling

Verkehrsunfall mit Menschenrettung
Am Freitag, 6. März, führten die Freiwillige Feuerwehren Ambach und Hausheim-Noppendorf eine gemein-
same Übung zum Thema „Verkehrsunfall mit Menschenrettung“ durch. Im Mittelpunkt stand nicht nur das 
taktische Vorgehen im Einsatzfall, sondern auch der Austausch von Fachwissen. Besonderes Augenmerk lag 
auf dem Kennenlernen der Ausrüstung sowie dem sicheren Umgang mit hydraulischen Rettungsgeräten.

  CBUN- BCR ,EN ERN83BALL  

Drei Medaillen bei  
Kegelweltmeisterscha!t

Gleich drei Medaillen konnte Wölblings Kegelelite 
nach Hause holen. Die Bewerbe gingen von 30. Mai 
bis 6. Juni in Stams in Tirol über die Bühne. Dabei 
zeigten die Wölblinger Lukas Huber und Julia Huber 
für das österreichische Nationalteam im Sportkegeln 
ihr Können. Beide konnten sich den Vizeweltmeis-
tertitel sichern. 
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Wenn Bewegung, Natur und Ge-
meinschaft aufeinandertreffen, ent-
steht ein Erlebnis, das lange in Erin-
nerung bleibt. Genau das zeigte sich 
Ende April beim diesjährigen „Wan-
dererwachen“, zu dem die Initiative 
„Tut gut!“ eingeladen hatte. Auch die 
Gesunde Gemeinde Wölbling folgte 
dem Ruf und machte sich gemein-
sam auf den Weg in die Voralpen-
landschaft rund um Rabenstein an 
der Pielach. Organisiert wurde die 
familienfreundliche Bergwanderung 
von Thomas Schabasser, der eine 
Route auswählte, die sowohl für 
geübte Wander:innen als auch für 
Kinder gut zu bewältigen war.

Naturerlebniss -ür alle
Die Strecke führte zur Josef-Franz-
Hütte am Geisbühel – ein Ziel, das 
nicht nur mit seiner Lage, sondern 
auch mit seiner einladenden Atmo-
sphäre überzeugte. Dort bot sich 
ausreichend Gelegenheit zum Ver-

„Tut-gut!“ lud zum Wandererwachen
Sportlich ging es Ende April beim Tut-gut!-Wandererwachen zur Sache. Auch die Gesunde Ge-
meinde Wölbling war mit dabei. 

  -E8UN,E -E0E1N,E  

weilen, Durchatmen und Austau-
schen. Besonders für die jüngsten 
Teilnehmer:innen war die Tour ein 
Highlight: Ein nahegelegener Spiel-
platz sorgte für Abwechslung und 
Bewegung abseits der Wanderwe-
ge. Klettern, Toben und Entdecken 
standen hier ebenso im Mittelpunkt 
wie das gemeinsame Naturerlebnis 

mit den Erwachsenen. Die Aktion 
zeigte eindrucksvoll, wie niedrig-
schwellige Bewegungsangebote 
Menschen zusammenbringen kön-
nen. Ohne Leistungsdruck, dafür 
mit viel Freude an der Natur, wurde 
der Tag zu einem gelungenen Bei-
spiel für aktive Gesundheitsförde-
rung im Alltag.

Familie Hammerl, Amtsleiter Martin Burger, Christiana Burger, Wanderführer Tho-
mas Schabasser sowie Caroline, Sebastian und Jakob Schabasser. 
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Was die Lu-t aus einem  
Bienenstock alles kann
Am Samstag, 28. 
März, bot die  
Gesunde Gemeinde 
eine Informations-
veranstaltung rund 
um die Anwendung 
und Wirkung der Bienenstockluft 
an. Interessierte konnten dabei 
die besondere Methode kennen-
lernen und sich direkt vor Ort ein 
Bild machen. 

Die nächste Gelegenheit zur 
Teilnahme wird voraussichtlich 
wieder zum Saisonstart im kom-
menden Jahr angeboten.

 -E8UN,E -E0E1N,E 2O0PA23 

Der Wirkung von ätherischen Ölen auf der Spur
Am Dienstag, 17. März, fand der Vortrag „Duftender Frühling“ im Ge-
meindeamt statt. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten sich 
dabei praktische Tipps und Tricks holen, wie sie mit der Wirkung von 
ätherischen Ölen frühlings!ıt werden. Mit dabei:  Barbara Oblasser, Ca-
roline Schabasser, Daniela Werth, Kräuterfrau & Küchenfee Birgit Walter, 
Ingrid Wiry, Ulrike Stern, Sabine Brantner sowie weitere interessierte 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

  ,UB3EN,ER BRC:L1N-  

Terrassenüberdachung
Wintergärten
Innenausbau
Dachstuhl
Carport

BAUSPARKASSE. VERSICHERUNG. BANK.
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Privatkundenberater
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WÜSTENROT GRUPPE (Bausparkasse Wüstenrot AG | Wüstenrot Versicherungs-AG | Wüstenrot Bank AG) 
Irrtum, Änderungen und Druckfehler vorbehalten | www.wuestenrot.at 



SOZIALES & LEBEN!.

E V E N T T I P P

ERS.E HILFE- 
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Motto: Erste Hilfe ist kinder-
leicht
Termin: MI, 29. Juli 2026;  
16 bis 18.30 Uhr 
Ansprechperson: Sandra  
Böhmer 0676/ 972 44 89
Wo: Ortsstelle Wölbling
Alter: von 6-14 Jahren

Anmeldung bis 24. Juli. Bitte 
die Kinder dem Wetter  
entsprechend kleiden.

Unsere Niederösterreichische VersicherungNÄHE 
VERBINDET. nv.at

Andreas Oberleitner
0664/80 109 5308
andreas.oberleitner@nv.at

Johannes Hambeck
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Michael Stoll
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michael.stoll@nv.at

Theresa Bauer
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theresa.bauer@nv.at

Niederösterreichische Versicherung AG
3071 Böheimkirchen | Untere Hauptstraße 21
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Wie helfe ich im Notfall richtig? 
Diese Frage stand kürzlich im Mittel-
punkt einer besonderen Schnupper-
stunde der Ortsstelle Wölbling des 
Roten Kreuzes. Unter dem Motto 
„Erste Hilfe ist kinderleicht“ erhiel-
ten rund 30 Kinder am Dienstag, 
26. Mai, im Rahmen der Gesunden 
Gemeinde einen lebendigen und 
altersgerechten Zugang zu wich-
tigen Grundlagen der Ersten Hilfe. 
Zum Einstieg sorgte ein spieleri-
sches Kennenlernen für eine lockere 
Atmosphäre, bevor die Kinder in 
zwei Altersgruppen aufgeteilt wur-

Erste Hilfe ist kinderleicht
30 Kinder konnten sich bei einem Workshop am Dienstag, 26. Mai, in den Grundlagen der 
Ersten Hilfe üben. 

  RO3E8 2REUZ  

den. So konnten Inhalte gezielt und 
kindgerecht vermittelt werden. Die 
jüngeren Teilnehmer:innen beschäf-
tigten sich vor allem mit einfachen 
Notfallmaßnahmen. Im Mittelpunkt 
standen das richtige Absetzen eines 
Notrufs sowie ein spielerischer Zu-
gang zur Hilfestellung im Ernstfall. 
Ein besonderes Highlight war die 
Erkundung eines Rettungsautos, das 
mit großer Neugier entdeckt und 
erforscht wurde. Die älteren Kinder 
durften bereits selbst aktiv werden: 
Verbände anlegen, den Notfall-
Check durchführen und die stabile 

Seitenlage üben standen ebenso auf 
dem Programm wie weitere prakti-
sche Stationen rund um Erste Hilfe. 
Dabei wurde nicht nur Wissen ver-
mittelt, sondern vor allem Sicherheit 
im Umgang mit Notfallsituationen 
aufgebaut.
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Eine intensive, aber erfolgreiche 
Frühjahrssaison der Musikkapelle 
Fladnitztal neigt sich dem Ende zu. 
Nicht nur ein bravouröses Früh-
jahrskonzert, mit tadellos positi-
vem Feedback, sondern auch wei-
tere begeisternde, schwungvolle 
und unterhaltsame Auftritte der 
Musikerinnen und Musiker liegen 
hinter ihnen. 

Nach den erst kürzlich erfolgten 
Neuwahlen !ındet sich das neue 

Ab in die wohlverdiente Sommerpause
  0U8122APELLE BLA,N13Z3AL  

Vorstandsteam schon gut in die 
neuen Funktionen ein. So startete 
die MK Fladnitztal nach ihrem Kon-
zert in der Mehrzweckhalle Stat-
zendorf mit den ersten Fußmär-
schen der Saison – unter anderem 
bei der Florianifeiern in Obritzberg 
und Wölbling sowie bei den Erst-
kommunionen in Statzendorf und 
Wölbling.

Mitte Mai durften die Musikerinnen 
und Musiker beim Feuerwehrfest 

in Fugging den ersten Dämmer-
shoppen in der Saison gestalten. 
Dicht gefolgt war dieser von den 
beiden Frühschoppen beim Pfarr-
fest in Wölbling und dem Feuer-
wehrfest in Obritzberg. Nicht nur 
traditionelle Märsche und Polken 
begeisterten das Publikum, auch 
neue Hits wie „STS-Medley“ und 
„Schena Mensch“ holten die Zu-
hörerinnen und Zuhörer ab und 
brachten ordentlich Stimmung ins 
Zelt. 

Beim Dämmerschoppen der Feuerwehr Fugging zeigten die Musikerinnen und Musiker der Musikkapelle Fladnitztal ihr Können 
und unterhielten die Gäste beim Feuerwehrheurigen. 
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Die Musikkapelle Fladnitztal kann 
sich über frischen Zuwachs freu-
en: Immer häu!ıger entscheiden 
sich junge Musiker:innen dafür, 
ihren weiteren musikalischen 
Weg im Rahmen der Kapelle fort-
zusetzen. Damit wächst nicht nur 

der Klangkörper, sondern auch 
die Perspektive für die Zukunft 
des Vereins. Besonders erfreulich 
ist die Aufnahme von sieben Jung-
musikerinnen, die im Zuge des 
diesjährigen Frühjahrskonzerts 
of!ıziell in die Reihen der Musik-
kapelle aufgenommen wurden. 
Der feierliche Moment markierte 
für sie den Beginn eines neuen 
Abschnitts im gemeinsamen 
Musizieren. 

Musikerinnen  
bereits aktiv eingebunden
Seit der Aufnahme sind die 
Nachwuchsmusikerinnen bereits 
aktiv ins Vereinsleben einge-
bunden. Bei Ausrückungen und 
Veranstaltungen stehen sie Seite 
an Seite mit den erfahrenen 
Mitgliedern und sammeln dabei 
wertvolle praktische Erfahrung 
im Ensemble und bei öffentlichen 
Auftritten.

 0U812 2O0PA23 

Nachwuchs !ür die  
Musikkapelle Fladnitztal

  81EBEN NEUE EUN-0U812ER1NNEN  

Eventtipp: Mitmachnachmittag 
am 27. August

Nach erfolgreichen Auftritten 
richtet die Musikkapelle Fladnitztal 
den Blick bereits auf die kommen-
den Programmpunkte. Besonders 
im Fokus steht der Mitmachnach-
mittag am 27. August, der jungen 
Musiker:innen die Möglichkeit 
bietet, neue musikalische Fähigkei-
ten zu entdecken und bestehende 
Kenntnisse zu vertiefen. Im Mittel-
punkt steht dabei das gemeinsame 
Ausprobieren und die Freude an 
der Musik.
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Manchmal braucht es nicht mehr 
als eine Melodie, die gemeinsam 
entsteht, um einen Ort zu verwan-
deln. Genau das passiert am Frei-
tag, 4. September, wenn Musikerin 
Sonja Gottschlich zu „Singen mit 
Aussicht“ lädt und gemeinsam mit 
ihren Gästen Unterwölbling zum 
Klingen bringt.
 
Unterwölbling wird  
zum Sing-Tre-fpunkt
Ab 18.30 Uhr wird „Die Gaumen-
freunde“ zum beschwingten 
Treffpunkt: ein Raum, in dem nicht 
Perfektion zählt, sondern Freude 
am gemeinsamen Singen. Bekann-
te Lieder, leichte Zugänge und 
das Gefühl, einfach mitmachen zu 
dürfen, stehen im Mittelpunkt – 
ganz ohne Druck, dafür mit umso 
mehr Leichtigkeit. Die Lieder-
hefte werden von der Volkskultur 
Niederösterreich bereitgestellt. Sie 
schaffen Orientierung und machen 
es leicht, auch spontan einzustei-
gen – unabhängig davon, ob die 
eigene Stimme geübt ist oder ein-
fach nur Lust auf Musik da ist. 
 
Was entsteht, ist ein Abend 
zwischen Alltag und Auszeit: Er 
verspricht beschwingte Rhythmen, 
begeisterte Stimmen und Momen-
te, die überraschend lange nach-
klingen. Wer kommt, bringt nichts 
mit, außer Neugier. Der Eintritt ist 
frei. Eine Platzreservierung unter Tel. 
0660/36 55 016 ist möglich, aber 
kein Muss.

Ein Abend zum Mitsingen und Aufatmen
Am Freitag, 4. September, heißt es: Liederhefte schnappen, Stimmen aufwärmen und gemeinsam 
in fröhliche Melodien eintauchen. Musikerin Sonja Gottschlich lädt ab 18.30 Uhr zum offenen Sin-
gen ein und verwandelt „Die Gaumenfreunde“ in Unterwölbling in einen Ort voller Klang.

Musikerin Sonja Gottschlich und ihre 
Gäste sorgen für neue Melodien, die den 
Abend musikalisch abwechslungsreich 
und stimmungsvoll begleiten.© 
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Auch an heißen Tagen hält die Bücherei Wölbling einiges für Bücherfans parat. Ob bei einem 
Ferienspiel für junge Leserinnen und Leser oder bei einem Puzzlespiel für alle Generationen: 
Alle kommen bei den Sommerhighlights der Bücherei auf ihre Kosten. 

  LE8E8PA88 UN, V1ELE8 0E:R 

Mit einem Ferienspiel verspricht 
die Bücherei Wölbling heuer 
Kinder bis 10 Jahren zu begeis-
tern. Unter dem Motto „Raus aus 
den Seiten“ können sich junge 
Leserinnen und Leser während 
der Öffnungszeiten einfach über-
raschen lassen. Doch nicht nur 
für junge Bücherfans ist in den 
Sommerferien Action angesagt. 
So kommen alle Generationen 
beim „Speed Puzzeling“ eben-
falls während der Öffnungszeiten 
auf ihre Kosten. Dabei können 
sich Kinder ab 3 Jahren bis hin zu 
Pensionistinnen und Pensionisten 
so richtig austoben und einfach 

mal drauf los probieren. Zu-
sätzlich zu diesen spielerischen 
Überraschungen wartet auch ein 
Sammelpass auf die Bücherei-
besucherinnen und -besucher. 
Jeder, der die Bedingungen des 
Passes erfüllt, darf sich aus der 
Schatzkiste ein Geschenk aus-
wählen. 

Es wird ein Lesesommer
Damit steht jetzt schon fest: In 
Wölbling haben Bücher auch im 
Sommer Saison. Ob bei spiele-
rischer Action oder beim klassi-
schen Lesen – ohne Bücher geht 
es auch in den Ferien nicht.

Ferien in der Bücherei

Viele Highlights und Überraschungen warten in den 
Sommerferien in der Bücherei Wölbling. Dabei kommen 
große und kleine Bücherfans auf ihre Kosten. Einfach zu den 
Öffnungszeiten vorbeischauen, ausprobieren und sich be-
geistern lassen.

In den Sommermonaten hat 
die Bücherei Wölbling auf-
grund der schulfreien Zeit ge-
änderte Öffnungszeiten. Die 
Bibliothek steht Leserinnen 
und Lesern am

 � Sonntag, 9 bis 10.30 Uhr 
 �Mittwoch, 18 bis 19.30 Uhr

zur Verfügung. 

Am Mittwoch, 5. August, !ın-
det ab 17 Uhr ein Lesepicknick 
für Kinder bis 8 Jahre statt. 

 6BBNUN-8ZE13EN  

Auch abseits der Sommerferien lässt sich die Bücherei 
Wölbling einiges für ihre Leser einfallen. So fand Mitte Juni 
ein Familienfrühstück statt und begeisterte Kinder und 
Eltern gleichermaßen. Termine werden auf Facebook unter 
„Wölbling liest“ bekannt gegeben.
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  VOL288C:ULE UN, 8POR30133EL8C:ULE 

Wie könnte das Fladnitztal im 
Jahr 2040 aussehen? Mit die-
ser Frage beschäftigten sich die 
Volksschule und die Mittelschule 
im Vorfeld eines gemeinsamen 
Frühschoppens, der am 22. Mai 
zahlreiche Gäste zusammen-
brachte. Im Mittelpunkt des 
Festes standen Zukunftsideen 
und Projekte, die von den dritten 
Klassen beider Schulen gemein-
sam umgesetzt wurden. Dabei 
entstanden kreative Arbeiten mit 
starkem Bezug zur Region: eine 
Radstation, kunstvoll bemalte 
Zaunlatten sowie ein Wölblinger 
Wappen aus Mosaiksteinen. Die 
Ergebnisse zeigten eindrucksvoll, 
wie sich Kinder und Jugendliche 
mit ihrer Heimat auseinanderset-
zen und eigene Vorstellungen für 
die Zukunft entwickeln. Auch auf 
der Bühne war einiges geboten. 

Alle Klassen gestalteten das Pro-
gramm mit abwechslungsreichen 
Beiträgen und sorgten mit ihren 
Auftritten für Begeisterung beim 
Publikum. Für die passende musi-
kalische Umrahmung sorgte die 
Bläserklasse, die dem Fest einen 
stimmungsvollen Rahmen verlieh. 
 
Der Frühschoppen wurde damit 
nicht nur zu einem Ort der Be-
gegnung, sondern auch zu einer 
Plattform für Ideen, Kreativität und 
gelebte Zusammenarbeit zwi-
schen den beiden Schulen.

Visionen !ür das Fladnitztal: Schulen  
luden zum gemeinsamen Frühschoppen

Die Kinder der 3. und 4. Klasse der 
Volksschule gestalteten mit großer 
Freude blumige Zaunlatten für den Ein-
gangsbereich der Schule.
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Top 20 Platz bei Waldjugendspiele in Phyra

Ab in den Wald ging es für die SchülerInnen der zweiten Klassen am 5. Mai. Bei den diesjährigen Waldju-
gendspielen in Phyra erlebten die SchülerInnen nicht nur den Lebensraum Wald hautnah, sie konnten sich 
auch über einen Top 20 Platz unter den 100 teilnehmenden Schulen freuen.

  8POR30133EL8C:ULE  

Fußball-Schülerliga
Das Runde ins Eckige zu bringen 
war erklärtes Ziel für die Fußball-
Schulauswahl der U15 und U13 im 
Rahmen der Fußball-Schülerliga im 
Bezirk St. Pölten/St. Pölten-Land. 
Beim heurigen Erstantritt gelang 
es dem U13-Team dabei sofort, 
sich für die Landesmeisterschaft zu 
quali!ızieren und dort Platz 16 von 
rund 200 teilnehmenden Mann-
schaften zu belegen.

Schulgeräteturnmeisterscha-t
In Vorbereitung auf die TURN 10 
Landesmeisterschaft wurde am 26. 
März die Schulgeräteturnmeister-
schaft durchgeführt. Die Schülerin-
nen und Schüler der Sportklassen 
zeigten ihr Können auf den Geräten 
Reck, Kasten, Balken, Barren und 
am Boden. Mikah Pistorius (3c) und 
Jannik Hollaus (2c) gelang es heuer 
die Titel der Schulmeisterin bzw. 
des Schulmeisters zu erkämpfen.

School Warrior
Der wohl beliebteste und auch für 
Zuschauer sehr attraktive Wett-
bewerb ist der „School Warrior“ - 
angelehnt an die bekannte TV-Show 
„Ninja Warrior“. Kraft, Koordination 
und Schnelligkeit sind beim Bezwin-
gen der Hindernisse gefragt. Mikah 
Pistorius (3c) und Davide Mindii (4c) 
führten dabei am 25. April das Teil-
nehmerfeld an und holten sich den 
begehrten Titel „SchulmeisterIn“. 

  WE332A0PBB1EBER 1N ,ER 8POR30133EL8C:ULE  
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Erlebnisse sammeln und Feste feiern
In den vergangenen Monaten war im Kindergarten 
Oberwölbling wieder einiges los. Die Kinder durften viele 
spannende Erlebnisse sammeln und gemeinsam schöne 
Feste feiern. Natürlich wurde auch im Kindergarten 
Ostern gefeiert. In jeder Gruppe gab es eine gemütliche 
gemeinsame Osterjause. Anschließend machten sich die 
Kinder voller Vorfreude im Garten auf die Suche nach 
ihren Osternestern. Für die Kinder der roten Gruppe gab 
es dabei ein ganz besonderes Erlebnis: Sie entdeckten 
ihre Osternester sogar am Nachhauseweg von ihrem 
Waldtag. Die grüne Gruppe bekam besonderen Besuch 
von mehreren Hühnern. Die Kinder konnten die Tiere 
aus nächster Nähe beobachten und erfuhren dabei viele 
interessante Dinge über die Haltung und das Leben der 
Hühner. Mit großer Begeisterung wurde gestaunt, gefragt 
und beobachtet.

Ab zu den „Weitblick Alpakas“
Ein weiteres Highlight war der Ausflug aller Schukis zu 
Familie Stern und den „Weitblick Alpakas“ nach Ambach. 
Mit dem Kindergartenbus ging es los. Vor Ort durften die 
Kinder die Tiere in ihrem weitläufıgen Gehege besuchen 
und erhielten viele spannende Informationen über Hal-
tung, Aufzucht und den Umgang mit Alpakas. Besonders 
viel Freude bereitete der gemeinsame Spaziergang mit 
den Tieren. Zum Abschluss gab es noch ein tolles Rätsel-
heft für alle Kinder.

Auch die wärmeren Temperaturen werden nun gerne 
genutzt. Die Gruppen verbringen wieder viel Zeit im Wald. 
Dort genießen die Kinder ihre Jause direkt in der Natur, 
stärken sich für spannende Entdeckungstouren und bau-
en mit großer Kreativität Brücken und andere Bauwerke 
aus Naturmaterialien. Bis zum Beginn der Sommer-

ferien stehen noch viele weitere Aktivitäten auf dem 
Programm. Die Schukis dürfen einen Vormittag in der 
Volksschule verbringen und dabei erste Einblicke in den 
Schulalltag gewinnen. Außerdem freut sich der gesamte 
Kindergarten bereits auf ein Konzert der Bläserklasse. 
Auch für das alljährliche Sommerfest wird schon fleißig 
geprobt. Ein weiterer Höhepunkt für die Schukis wird 
der Abschlussausflug in „Die Garten Tulln“ sein. Den fei-
erlichen Abschluss ihrer Kindergartenzeit bildet schließ-
lich Ende Juni das traditionelle „Schuki-Rausschmeißen“, 
auf das sich die Kinder schon besonders freuen.

CAROLI2E RIEDL-5ÖHL 
Leiterin des Kindergartens  

Oberwölbling
A u s  d e m  K i n d e r g a r t e n
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Am 8. Mai stand die Musikschule Fladnitztal ganz im Zeichen der Musik und Kreativität. 

 0U8128C:ULE BLA,N13Z3AL  

Bereits ab 16 Uhr füllte sich der 
Konzertsaal mit zahlreichen 
Besucherinnen und Besuchern. 
In einem abwechslungsreichen 
Konzertprogramm präsentierten 
sich unter anderem die Gruppe 
der elementaren Musikpädagogik, 
die Bläserklassen, die Miniband, 
das Streicherensemble sowie die 
Popband. Auch die Juniorprüfun-
gen wurden feierlich verliehen. 
Das rund einstündige Konzert war 
ein voller Erfolg und begeisterte 
das Publikum.

Musikinstrumente zum Aus-
probieren
Während sich die Eltern anschlie-
ßend im Innenhof beim Buffet 
stärken konnten, hatten die Kinder 
die Möglichkeit, beim „Tag der 

offenen Musikschultür“ sämtliche 
Instrumente der Musikschule 
auszuprobieren. In den gekenn-
zeichneten Räumen standen die 
jeweiligen Lehrpersonen bereit 
und luden zum Entdecken und 
Ausprobieren ein. Im Stationen-

betrieb konnten so viele verschie-
dene Instrumente kennengelernt 
werden. Der Abend klang gemüt-
lich im Innenhof aus und bildete 
den stimmungsvollen Ausklang 
einer gelungenen Veranstaltung 
der Musikschule Fladnitztal.

Tag der Musik- und Kunstschulen
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03.06.
18.00 Uhr

Paudorf  Marktplatz

Musikschule
FLADNITZTAL

Open Air  /  Eintri! FREI

2026
BANDS 

on touron tour

Bands live:
Chor VS Paudorf  /  Blue Stripes  /

myKISS  /  SPECTRUM  /  "e Poppy Seeds  /  
STAGEBAND Flad.  

In der Musikschule Fladnitztal  
ist viel los
Von Klassenabenden über das 
Jugendorchesterkonzert bis hin zu 
„Bands on Tour“ und dem „Music Fe-
ast 2026“: In der Musikschule stehen 
derzeit viele musikalische Höhepunk-
te auf dem Programm. Wer selbst ein 
Instrument kennenlernen möchte, 
hat bei Schnupperangeboten und 
Anmeldetagen die Gelegenheit, die 
Musikschule näher zu entdecken. 

 B1L,UN- 2O0PA23 
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Schulschluss
Fr, 3. Juli 2026

Mixed Volleyballturnier der 
Sportunion Wölbling
Sa, 4. Juli 2026 
Beachvolleyballplatz

Reitkurs inkl. Prüfung
Mo, 6. bis Fr, 10. Juli 2026
Reit- und Fahrverein Wölbling

Erlebnisreittage
Mo, 20. bis Di, 21. Juli 2026
Reit- und Fahrverein Wölbling

Pickleball Turnier der SPÖ 
PLUS Wölbling
Sa, 25. Juli 2026
Parkplatz Pfarrhof

Erlebnisreittage
Mo, 27. bis Di, 28. Juli 2026
Reit- und Fahrverein Wölbling

Terminübersicht
Tag der o!fenen Grabungen
Mi, 29. Juli 2026, 16 Uhr

So, 2. August 2026 Erste Hilfe-
Schnupperstunde vom Roten 
Kreuz Wölbling
Mi, 29. Juli 2026,16 bis 18 Uhr 
RK-Ortsstelle Wölbling

Wölblinger Weinblick
So, 2. August 2026

Spielewölfe unterhalten  
Kinder
Sa, 8. August 2026, 16 bis 18 Uhr
Volksheim Anzenhof

ASV Sportfest
Sa, 8. und So, 9. August 2026
Fladnitztal Arena

Maria Himmelfahrt
Sa, 15. August 2026, 10 Uhr
Hl. Messe mit Kräutersegnung
Pfarrkirche Oberwölbling

Mitmachnachmittag der  
Musikkapelle Fladnitztal
Do, 27. August 2026

Klubmeisterscha!t Minigolf 
Club Wölbling
So, 30. August 2026

„Singen mit Aussicht“ - o!fenes 
Singen mit Sonja Gottschlich
Fr, 4. September 2026, 18.30 Uhr 
„Die Gaumenfreunde“  
in Unterwölbling

Bauernmarkt Oberwölbling
mit Flohmarkt in der ehemaligen 
Gärtnerei Bauer 
Sa, 12. und So, 13. September 2026 
Oberwölbling

Tagesausflug des  
Pensionistenverbands Wölbling 
Mi, 16. September 2026

Tagesfahrt der NÖ Senioren 
Mi, 16. September 2026

„O!fener Raum“ 
mit Kleidertausch, Nähkaffee und 
Reparaturwerkstatt 
Sa, 19. September 2026 
Cohousing Pomali Landersdorf

Kinderdisco mit DJ Mixmaster
Sa, 16. September 2026, 16 bis 20 Uhr 
Volksheim Anzenhof

Sturmausschank SPÖ PLUS 
Wölbling
Fr, 25. September 2026 
Parkplatz Unimarkt

ASV Sturmtage
Sa, 26. und So, 27. September 2026 
Fladnitztal Arena
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 16. Juli 12:00 – 17:30 Kindermusical Ritter Rost Treffpunkt FF-Haus 
Oberwölbling ab 6 Jahre

17. Juli 15:00 – 18:00 Die Feuerwehr-Helden 
des Alltags

Fußballplatz Oberwölbling 
(bei Schlechtwetter im FF-
Haus Oberwölbling)

8 - 16 Jahre

20. – 24. Juli 15:00 Pickleball für Kinder 
und Jugendliche

Parkplatz Pfarrhof 6 - 16 Jahre

27. Juli 16:00 – 17:30 Moto Spaß- und Spiel-
Workshop

Spielplatz/Generationen-
park Oberwölbling 5 - 11 Jahre

29. Juli 16:00 –  18:00 ERSTE HILFE ist 
KINDER-LEICHT

Ortsstelle Wölbling 6 - 14 Jahre

5. August 17:00 Lesepicknick
Bücherei Wölbling 3 - 8 Jahre 

mit einer Be-
gleitperson

8. August 09:00 – 10:30 Fußballschnupperkurs Sportplatz 4 - 8 Jahre

10. – 13. August 09:00 – 11:00 Minigolftage für Kids Minigolfanlage im  
Freizeitzentrum 6 - 16 Jahre

17. August 14:00 – 17:00 Spaß mit Pferden Union Reitverein  
Wölbling 6 - 18 Jahre

21. August 09:30 – 13:00 Bauernhof Erlebnistag Eierhof Burger Hausheim

25.August 10:00 – 12:00 Ballett im Sommer Turnsaal NMS Wölbling 6 - 10 Jahre

25.August 13:00 – 15:00 Modern Dance Junior Turnsaal NMS Wölbling 6 - 10 Jahre

25.August 15:15 – 17:00 Modern Dance Turnsaal NMS Wölbling 10 - 16 Jahre

27. August 13:00 – 18:00 Mitmachnachmittag der 
Musikkapelle Fladnitztal

Musikzentrum Fladnitztal
ab 8 Jahren

Mittwoch & 
Sonntag 

Ferienspiel in der Bücherei 
„Lass dich überraschen“

Bücherei Wölbling für Kinder bis 
10 Jahre

Ferienangebote So!er
Wölbling 2026

Weitere Infos zur Anmeldung, passender Kleidung & 
Schlechtwetteralternativen !ınden Sie unter www.woelbling.gv.at


